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IST DAS AUCH ETWAS FÜR UNS? 
 

 

Auf jeden Fall! Jede Kirche, jede Pfarrgemeinde bastelt sich die eigene Lange Nacht. So 

wie Kirchen verschieden sind, sind es auch die Programme. In Städten sind es manchmal 

unterschiedliche Schwerpunkte, zwischen denen Besucher hin und her wandern können. 

In ländlichen Gemeinden wieder kann die Lange Nacht zu einem Volksfest in und um die 

Kirche werden. Es gibt nicht EIN Modell, nach dem die Lange Nacht der Kirchen abläuft. 

Jede Kirche hat ihre eigenen Möglichkeiten und Chancen, den Menschen etwas Besonde-

res zu bieten. Kirche war immer schon Vielfalt! 

 

Die Erfahrung zeigt, dass es verschiedene Zugänge zur Langen Nacht der Kirchen gibt: 

� Es kann die Kirche als Ort der Begegnung im Mittelpunkt stehen, wo man 

Leute trifft, reden oder etwas miteinander tun kann, wo es zum Essen und 

Trinken gibt, wo in oder um die Kirche ‚etwas los‘ ist und sich die Pfarrge-

meinde lebendig präsentiert. 

� Dann wieder kann der Kirchenraum selber im Fokus stehen. Er wird erleb-

bar gemacht als Haus Gottes, als besonderer Ort, als Kulturraum der Ge-

schichte, als Haus des Heiligen, als Gegenwelt zum Alltag, als sinnliches Er-

lebnis – oder was immer sonst noch. 

� Manchmal dient die Kirche auch als ausgefallener Veranstaltungsort für 

Dinge, die sonst in anderen Räumen stattfinden, aber in der Langen Nacht 

mit dem Kirchenraum eine besondere Verbindung eingehen (Ausstellung, 

Performance, Lesung, Vortrag, Film, Theater). 

 

Die Lange Nacht ist ein Projekt, das uns als Katholische Kirche im Kernbereich trifft. 

Alles dreht sich in und um Kirchen. Dabei kann vieles vermittelt werden und es entsteht 

eine angenehme kirchliche Atmosphäre. Die Erfahrung zeigt, dass die Lange Nacht der 

Kirchen Menschen auch weit über den innerkirchlichen Bereich hinaus anspricht. Die 

Lange Nacht ist auf jeden Fall eine nicht zu unterschätzende pastorale Ressource. 

 

 

Ein paar Rückmeldungen vom letzten Mal: 

Das Kinderprogramm hatte einen super Start hingelegt und während der Kinderfahr-

zeugsegnung durften wir sogar einen wunderschönen Regenbogen bestaunen. Es waren 

auch Leute da, die man am Sonntag nicht immer sieht. Groß und Klein - Alt und Jung 

waren auf den Beinen. Die Stimmung war hervorragend - der ganze Abend eine Freude! 

Und was nicht unerwähnt bleiben darf - wir haben alle zusammen wieder unendlich viel 
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dazugelernt. Allein das macht die Lange Nacht schon so besonders wertvoll. Und nicht 

zuletzt der großartige Teamgeist, der zum Ausdruck kommt. Eine wunderbare Sache! 

Paul, Michael, Egbert, Melchior und Theresia von der Pfarre Hittisau 

 

Bei uns ist es ein wunderbares Erlebnis geworden. Wir haben viele Gäste empfangen, die 

wir so nicht kennen, weil sie nicht zum Gemeindekern gehören. Es war wirklich schön 

und hat uns sehr gefreut.  

Michael, Evangelische Kirche Dornbirn 

 

Wir hatten die ganze Nacht viel Betrieb. Das ideale Wetter und eine gute Wirtschaft auf 

dem Kirchplatz halfen da sehr mit! Nachts um halb zwei Uhr sperrten wir ziemlich müde 

endlich die Türen ... glücklich und zufrieden über die vielen erfreuten Gäste und Mitwir-

kenden!  

Barbara, Bregenz Herz-Jesu) 

 

Viele sind gekommen und es gab sehr positive Rückmeldungen. Schön auch, dass einige 

‚außerkirchliche‘ Vereinigungen einen Beitrag geleistet haben.  

Amanda, Laterns 

 

Wir hatten sehr viele Begegnungen und viel Spaß und Freude in allen Bereichen! 

Bernadette, Hard 

 

Der Aufwand war groß, aber es hat sich gelohnt. Wir haben uns als „Kirche“ positiv prä-

sentiert. Die Besucher haben sich wohl gefühlt.  

Niko, Höchst 

 


